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Die Raufasertapete
ERKLÄRUNG Heute geht es um die Raufasertapete…

Raufasertapete ist eine Tapete. Man 
findet sie in ihrem natürlichen Le-
bensraum, der Innenseite einer 
Wand.

Raufasertapete ist eine Tapete mit 
einer rauen Oberfläche, welche da-
durch entsteht, dass Raufasertape-
te eine zweite Schicht mit eingear-
beiteten Holzfasern besitzt. Daher 
kommt die Holzkörnung. Sie wur-
de 1846 vom Apotheker Hugo Er-

furt erfunden und noch zu Bauhaus 
Zeiten 1920 in der Innenraum Ge-
staltung verwendet. Früher gab es 
noch keine überstreichbaren Tape-
ten, also wurden Kalk und Leim-
farben verwendet, welche man ab-
waschen musste und nicht einfach 
wie Raufasertapete abreißen konn-
te. Außerdem fällt eine Unebenheit 
einer Wand nicht mehr so auf.

Fast überall, wo man hinsieht, 

wird Raufasertapete verwendet. 
Abgesehen von den Vorteilen ist 
das Anbringen von Raufasertapete 
einfach und schnell.

Man braucht lediglich ein Eimer 
Kleister, etwas zum Verstreichen 
und Raufasertapete.

Raufasertapete ist in so gut wie 
in jedem Baumarkt usw. vertreten, 
was kein Wunder ist, weil abgese-
hen vom Alter Raufasertapete im-

mer noch sehr oft gekauft und ver-
wendet wird. Die Herstellung von 
Raufasertapete erfolgt auch größ-
tenteils aus recyceltem Papier und 
möglichst wenigen Weichmachern, 
Lösungsmittel und PVC.

Ich hoffe, der Artikel hat Ihnen ge-
fallen und ich wünsche Ihnen noch 
einen schönen Tag.

Tjark Thormählen, 8b

Bauschaum – Die tödliche 
Zuckerwatte

ERKLÄRUNG Was ist Bauschaum (Montageschaum)?

Bauschaum ist eine Substanz, 
die dem Anschein nach Zucker-
watte erschreckend ähnlich sieht. 
Sofern man sich von Zuckerwatte 
erschrecken lässt. Außerdem ist 
er nicht zum Essen geeignet. Bau-
schaum ist in Sprühdosen bis hin 
zu Druckbehältern im Handel und 
sogar in verschiedenen Farben im 
Angebot.

Woraus besteht Bauschaum?
Ein Komponenten-Montage-

schaum besteht aus einer Mi-
schung aus Prepolymer, Isocya-
nat und Polyol. Beim Kontakt mit 
der Luftfeuchtigkeit beginnt ei-
ne Reaktion, bei der sich der Bau-
schaum verhärtet, mindestens 
40% der relativen Luftfeuchtig-
keit muss dabei im Raum vorhan-
den sein.

Jedoch beim Zweikomponen-
ten-Montageschaum beginnt der 
Verhärtungs-Prozess selbst ohne 
Feuchtigkeit. Der Mischung wird 
dabei eine Art Vernetzer, Verhär-
ter hinzugefüg, um das benötigte 
Wasser überflüssig zu machen. Es 

gibt natürlich mehr Variationen, 
jedoch wäre das ein bisschen zu 
zeitaufwändig.

Die Verwendung von Bau-
schaum:

Bauschaum ist für viele Zwe-
cke nützlich wie zum Beispiel 
dem Ausfüllen von Lücken und 
Spalten, zum Verdichten sowie 
dem Wärmeschutz. Der Schaum 
hält aber auch kleinere Tiere und 
Flüssigkeiten vom Eindringen ins 
Haus ab.

Bauschaum ist auch ein gutes 
Mittel zum Fixieren und Befesti-
gen von Dingen wie Fensterrah-
men oder Verteilerkästen. Damit 
der Bauschaum eine gute Quali-
tät hat, entscheiden Faktoren wie 
zum Beispiel Wärme, relative Luft-
feuchtigkeit und Feuchtigkeit der 
Kontaktmaterialien. Der Einkom-
ponenten-Montageschaum här-
tet bei 20C innerhalb von fünf 
bis acht Stunden ab. Da die Zeit 
knapp wird, sag ich noch eins: 

„Die Dose gut schütteln.“
Tjark Thormählen, 8b

Mord in Deutschland und meine 
persönliche Meinung dazu

MEINUNG
Ich finde, man müsste mal über 

dieses Thema reden, auch wenn 
es nicht schön ist. Außerdem ist 
Mord echt schlimm, denn wir 
sind doch alle Menschen. Inner-
halb der letzten Jahre hat es sich 
meiner Meinung nach und laut 
Statista zwar verbessert, aber es 
ist immer noch schlecht. Ich weiß 

nicht, wie man darauf kommt, in 
einen Weihnachtsmarkt zu fah-
ren. Selbst im letzten Jahr sind 285 
Menschen in Deutschland ermor-
det wurden. (Statista)

Ich hoffe sehr, dass die Men-
schen zur Vernunft kommen.

Alexander Wirth, Klasse 6a

Kunstausstellung mit Mukubi
SICKTE Eröffnung im Herrenhaus

Im Mai waren die Künstlerinnen 
und Künstler der OBS Sickte zur 
Eröffnung der Kunstausstellung 
im Herrenhaus der Samtgemeinde 
Sickte.

Ich habe verschiedene Kunstpro-
jekte gesehen wie z.B. Collagen, 
Zeichnungen und Naturfotos von 
verschiedenen Ausflügen.

Die Kunstausstellung ermöglicht 
und aufgebaut haben unsere Leh-
rerinnen Frau Kreiss und Frau Lüt-
tig gemeinsam mit Frau Helke von 
der Sikki. Sie haben zusammen mit 
Herrn Hilgner, unserem Konrek-
tor, eine Rede über das Wundertier 

„MuKuBi“ gehalten, die auch musi-
kalisch von Herrn Hilgner und den 
Sängerinnen Lilly Eckstädt und 
Emily Sander begleitet wurde. 

Es handelt sich nämlich um ein 
faszinierendes Tier, das nicht nur 
in der Tierwelt zu Hause ist.

Mukubi ist kein gewöhnliches We-
sen, es ist nämlich keine Kuh, auch 
wenn der Name doch schwer da-
nach klingt.

Mukubi steht für MUsische und 
KUlturelle BIldung. Ihr seht hier ein 
Bild von dem Wesen MUKUBI.

Der Bürgermeister Marco Kelb hat 
unsere Ausstellung mit einer tollen 

Rede eröffnet. Ich kann mich daran 
erinnern, dass ihm ein Flamingo-
bild besonders gefiel, aber er mein-
te auch, dass alle Bilder besonders 
gelungen sind.

Das Flamingo Bild ist von dem 
Schüler Victor Sheludchenko.

Unser Direktor Herr Marken war 
einer unserer ersten Besucher und 
ging mit den Künstlerinnen und 
Künstlern, die die Ausstellung er-
möglicht haben, auf Erkundungs-
tour durch das Treppenhaus. Wir 
durften auch ins Gästebuch schrei-
ben und unsere Unterschrift geben, 
dass wir dort waren.

Ich finde das Buch sehr toll, weil 
ich gesehen habe, wie in anderen 
Jahren Leute in dieses Gästebuch 
unterschrieben haben. Von meiner 
Klasse und mir gab es Bilder von 
unserem Ausflug ganz am Anfang 
des ersten Halbjahres.

Es gab auch Getränke wie z.B. Fan-
ta, Sprite und Wasser (von der Sik-
ki).

Mir hat die Kunstaustellung sehr 
gefallen, weil man sich kostenlos 
verschiedene Fotoprojekte anse-
hen durfte, und ich hoffe, ich darf 
nächstes Jahr wieder dabei sein.

Nelly von Swiontek, 6a

Skinwalker- oder? 
Ein Text zum Gruseln
SKINWALKER Was ist – oder besser gesagt – wer ist das überhaupt?

 Skinwalker sind, glaubt man, alte 
Hexen oder Hexer, die die Form von 
Tieren oder anderen Menschen an-
nehmen können. In Deutsch würde 
man sagen „Hautgänger“. Das klingt 
aber noch ekliger. Es ist ein mysti-
sches Wesen, bei dem man sich 
nicht ganz sicher ist, ob es wirklich 
existiert. Vielleicht habt ihr ja auch 
schon eines gesehen? Am häufigs-

ten soll es in der Form von großen 
Wölfen oder Hunden oder als ein 
Wertier, das heißt halb Mensch und 
halb Tier, gesehen worden sein. Sie 
können auch die Gestallt und die 
Stimme kurz verstorbener Fami-
lienmitglieder imitieren. Skinwal-
ker entstehen, indem meist ältere 
Frauen sie mit schwarzer Magie 
beschwören. Sie werden meistens 

benutzt, um Leute zu töten und 
dadurch auch ihren Hunger zu stil-
len. Skinwalker müssen aber von 
jemandem beschworen werden, 
der schlimme Verbrechen gemacht 
hat. Meist halten sie sich auf Fried-
höfen auf. Es gibt auch Märchen 
darüber in manchen Kulturen. Der 
Ort, wo es die meisten Sichtungen 
gab, ist „Skinwalkerranch“. Da soll 

es UFOs und ganz viele Skinwalker 
geben. Auch unbekannte Sprachen 
werden dir zu geflüstert. Falls ihr 
einen Skinwalker seht, soll das hei-
ßen, dass ihr jetzt verfolgt werdet. 
Viel Glück…

Collin Lochte und Bastian Topp, 7c

Wassermelonen-Slush
REZEPT

Sonne, Sommer, Wassermelonen-
Slush! Erfrischender geht es kaum, 
denn der kalte Slush wird mit Was-
sermelonen, Limette und Agaven-
dicksaft gezaubert und schmeckt 
fantastisch!
Es ist ganz einfach. Die vier Portio-
nen sind in drei Stunden fertig.
Zutaten
• 1 Wassermelone
• 1 Limette
• 3 EL Agavendicksaft 
Utensilien
• 1 Mixer
Nährwert- Angaben
• 75 Kalorien
• 16 g Kohlenhydrate
• 1 g Fett
• 1 g Eiweiß
Zubereitung 

1. Zutaten vorbereiten
Schale der Limette abreiben und 

Saft auspressen. Wassermelone 
aufschneiden, von der Schale be-

freien und Fruchtfleisch grob wür-
feln.
2. Mixen 

Alles zusammen in den Mixer ge-
ben, Agavendicksaft zugeben und 
mixen, bis ein Saft entstanden ist.
3. Einfrieren

Saft in eine möglichst flache Form 
geben und ins Eisfach stellen. 60 
Minuten gefrieren lassen und an-
schließend vermengen. Je nach ge-
wünschter Konsistenz 1-2 Mal wie-
derholen.
Tipps 

Nährwertangaben sind ungefäh-
re Richtwerte nach den angegebe-
nen Zutaten. Abweichungen sind 
möglich. 

Viel Spaß beim Ausprobieren.
Onyinye Konan, 5d


